PRESSEMITTEILUNG

TRIO DAN – DEUTSCHLANDTOURNEE HERBST 2011

Am _______, den __. Oktober 2011 um _____ Uhr gastiert das Trio Dan wieder in _____________. 

Die aus Rumänien stammenden Brüder Aaron (Flöte), Theo (Violine) und Michael Dan (Klavier) sind  seit nunmehr fünfzehn Jahren als Ensemble unterwegs. Mit ihrer ansteckenden Spielfreude und einer atemberaubenden Virtuosität erobern sie weltweit ihr Publikum. Was sie jedoch so bedeutend macht  ist weder die technische Vielfalt noch ihre jugendliche Frische: es ist ihr unermüdlicher Einsatz für eine ungewöhnliche Besetzung und der Wille, die Möglichkeiten dieser Formation zu erforschen und in die Welt zu bringen.

Auch in diesem Jahr spielt das Trio Dan virtuose und Botschaft tragende Kammermusikwerke in seinem Konzert. Neben Kompositionen der Familie Bach (J. S. Bach, J. Chr. Bach und C. Ph. E. Bach)  steht eine bunte Zusammenstellung aus der Romantik und der Moderne auf ihrem Programm. Originalwerke für Flöte, Violine und Klavier, Arrangements und Eigenkompositionen werden zu Gehör gebracht. 
Wie immer wird der Flötist und Komponist Aaron das Konzert mit seiner Moderation begleiten. Freuen Sie sich auf ein besonderes Konzert in einer seltenen Besetzung. 

KONZERTPROGRAMM 

In diesem Jahr steht das Thema Kontrapunkt im Fokus des Programms. Die hohe Kunst, mehrere Stimmen so zu führen, dass diese in gleichem Maße solistisch und begleitend sind – das heißt: den strengen Gesetzen der Mehrstimmigkeit gerecht werden und dennoch keine Stimme der anderen untergeordnet wird – beschäftigt die Menschheit seit Jahrhunderten. Wenn die Musik ein Vorbild für ein soziales Verhalten ist, dann sind die Fugen J. S. Bachs das perfekte Beispiel dafür, wie man gleichzeitig zuhört und seiner Individualität getreu sein kann.

Selbst wenn die Musik des Barock und der Klassik lange vorbei ist, die Kunst des Kontrapunkts ist und wird noch lange Zeit aktuell und zeitgemäß bleiben. Dieses Programm beschäftigt sich mit dem Wandel des Fugenschreibens im Lauf der Zeit. Zu J. S. Bach hinführend, ihn  verlassend und zu ihm zurückkehrend beschreibt das Programm ein musikgeschichtliches Phänomen: die Unsterblichkeit und die Unverzichtbarkeit des wohl größten Meisters der Musikgeschichte. 
TITELFOLGE
Die Auswahl der Stücke wird je nach Raum und Flügel variieren. 
Änderungen und Auswahl vorbehalten!

Johann Christian Bach (1735-1782) 
Ouverture D-Dur „Amadis de Gaule“ 

Johann Sebastian Bach (1685-1750)  
Triosonate BWV 529 für Flöte, Violine und Klavier

Carl Philipp E. Bach (1714-1788)
Hamburger Sonate für Flöte und Klavier, WQ 133
Eugène Ysaÿe (1858-1931)

Sonate für Violine solo Op. 27 Nr. 2 



Steve Reich (*1936)


Vermont Counterpoint für Flöte und Tonband 

Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
Aus dem „Musikalischen Opfer“ BWV 1079

Guillaume Connesson (*1970)

Techno Parade




